
Dryland – über den Dächern Innsbrucks 
 

Zufahrt:  
Von der Autobahn-Ausfahrt Innsbruck West den Schildern Richtung Alpenzoo/Hungerburg folgen.  

Erreicht man die Hungerburg (Seilbahn zur Seegrube) folgt man den Schildern zum Gasthof 

Gramarthof. Unmittelbar nach dem Gasthaus parken. 
 

Zustieg: 
Auf der Forststraße in den Wald und Richtung Höttinger Alm. An der ersten Weggabelung (nach ca. 

150 Metern) rechts halten. Ab hier immer gerade aus, stets aufwärts.  Nach ca. 20-30 min wird die 

Forststrasse erneut gekreuzt. Weiter aufwärts, bis zu den markanten Felsüberhängen (Höttinger 

Klettergarten). Auf der gegenüber liegenden Seite des Bachbettes liegt das Dryland (60-90min). 
 

Exposition:  S, SO, O – durch die vor gelagerte Felswand nahezu immer im Schatten 

Höhe:  1300m 

Beste Zeit: Jänner bis März  

Material: 12 Express, Mixedausrüstung 

Achtung: Zustieg ist extrem lawinengefährdet! 

Karte:  AV-Nr. 5/1 
 

Topo (von links nach rechts) – Stand 12/2008: 
 

- Seitenwind     M 9  
- Encore    M 12+/13- 
- Tension     M 12+  
- Open end   M 11 
- Häppy    M 9 
- Unleasched   M 11- 
- Fontok    M 10 
- Reise ins Niemandsland  M 7+ 
- Kaminkehrer   M 5 
- Check the ripper   M 7  
- Schalldämpfer   M 12 
- Game over   M 13- 

 

Route Bewertung Erste  RP Erstbegeher Beschreibung 

Kaminkehrer M 5 12/2004 Albert Leichtfried 
Deutlich schwieriger bei 

wenig Eis 

Check the ripper M 7 12/2004 Albert Leichtfried 

Einstiegsüberhang und 

immer dicker werdende 

Glasuren 

Reise ins 

Niemandsland 
M 7+ 01/2004 Albert Leichtfried 

Eissäule & kurze, 

knackige Mixedpassage 

Häppy M 9 01/2004 Albert Leichtfried 

Der Klassiker – erste 

Route im Dryland, steil & 

ausdauernd 

Seitenwind M 9 12/2008 Benny Purner 

Knackige Züge mit 

Ausstieg über Eisvorhang 

zum Stand von Tension 

Fontok M 10 01/2004 Albert Leichtfried 
Crux an der Dachkante, 

geniale Linie - Ausdauer 

Unleashed M 11- 12/2005 Albert Leichtfried 
Schwierige Einzelstelle an 

Microhook 

Open end M 11 11/2006 Albert Leichtfried 

Dynamische Züge und 

Ausdauer über fetten 

Zapfen 

 

Schalldämpfer 

 

M 12 02/2005 Albert Leichtfried 

Extreme Einzelstelle & 

Ausdauer, Ausstieg zum 

Stand von Game over 

 

Tension 

 

M 12+ 01/2004 Albert Leichtfried 

Harte Ausdauerroute über 

zwei Dächer mit dem 

großen Vorhang als 

Belohnung 

Encore M 12+/13- 12/2008 Albert Leichtfried 

Einzelstelle mit Sprung in 

erstem Dach, Ausdauer 

über 2. Dach 

 

Game Over 

 

M 13- 01/2005 Albert Leichtfried 
Maximalkraftausdauer, 

erste M13 in Europa 


